KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Laura Hundscheid
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066427
Matrikelnummer:







1541417
Gastinstitution:








Universite de Ouagadougou
Gastland/Ort:








Burkina Faso 
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 06.01.2018 bis 10.02.2018
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
4

Zentrum für Internationale Beziehungen

4

Lehrende/r an der BOKU

-

Studienpläne

5

Studierende / Freunde

-

Gastinstitution

-

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Französisch
	50%
	2.Englisch 
	50%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Impfungen beachten,Gelbfieberimpfung ist Pflicht! 

Malariaprophylaxe zu nehmen ist ratsam! Die Wahrscheinlichkeit sich in Westafrika zu infizieren ist um ein vielfaches höher als zB. in Südostasien. Entgegen aller Reisewarnungen habe ich BF als sicheres und sehr freundliches Land kennengelernt. Immer auf die befreundeten Burkinabe hören und touristische Orte meiden,dann kann nichts schief gehen. 



6. Gastinstitution
	Link zum Projekt: http://susfish.boku.ac.at/contao/


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Dr. Andreas Melcher - Center for development research (BOKU)

Paul Meulenbroek -  Institut für Hydrobiologie (BOKU)

Dr. Adama Oueda - Laboratory of Animal Ecology and Biology (LAEB), Université de Ouagadougou 



9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	4
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	4
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Wirklich viel Bürokratie und organisatorisches! Impfungen, Malariaprophylaxe, Sicherheitstraining, Versicherungen (über die BOKU), Visum, Stipendienbewerbung, … 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Es lohnt sich vor dem Aufenthalt so gut wie möglich französisch zu lernen, weil nur sehr wenige Leute Englisch sprechen. Burkinabes sind alle sehr sehr freundlich, hilfsbereit und fürsorglich! 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):750,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



700,00 €

/Monat,

davon:

	250,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	150,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	0,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	300,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Direkte Zusammenarbeit mit Studierenden und Doktoranden aus Burkina Faso während des gesamten Aufenthalts. Arbeiten innerhalb eines Projekts.


In soziokultureller Hinsicht:

	5 wochen lang die Möglichkeit zu haben in einer anderen Kultur zu leben. Wenn man nur zu touristischen Zwecken in das Land gereist wäre, wäre das so nicht möglich gewesen.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Gesundheitliche Probleme während der letzten Tage meines Aufenthalts. Wobei ich mich wirklich gut aufgehoben gefühlt habe! Alle Projektpartner waren wirklich sehr umsorgend, sind mit zum Arzt gekommen, haben Medikamente besorgt, sich mehrmals täglich erkundigt wie es mir geht, also wirklich kein Grund zur Sorge!  





24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	umfangreichere Kostenabdeckung


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	
Der Aufenthalt, sowie die Doktor- und Masterarbeiten, dessen Datenerhebungen während des 5-wöchigen Aufenthalts durchgeführt wurden, sind Teil des "SUSFISH+" Projektes. Bei dem Projekt arbeiten die Universität Ouagadougou, Bobo-Dioulasso, die BOKU, die Universität Wien, sowie relevante burkinabische Ministerien zusammen. Im Fokus steht va. der Wissenstransfer, sowohl zwischen den beteiligten Institutionen, als auch zwischen burkinabischen und österreichischen Studierenden. Langfristig soll das Projekt zu einem verbesserten, möglichst nachhaltigen Zustand der Fließgewässer und Reservoire beitragen.
Während der ersten Woche fand ein Treffen mit allen beteiligten Projektpartnern in Bobo-Dioulasso statt. Dabei wurde der aktuelle Stand der Forschungen und weitere Vorhaben präsentiert und diskutiert. Anschließend folgte eine vierwöchige Datenerhebung in den Regionen Bobo-Dioulasso, Banfora, Bourou und Ouagadougou mit acht Teammitgliedern. Die Regionen wurden aufgrund von Wasservorkommen (da zu dem Zeitpunkt Trockenzeit war) und nach Sicherheitslage ausgewählt. Die Grenzgebiete zu Mali wurden aufgrund von erhöhtem Risiko gemieden. Das Team bestand aus zwei burkinabischen Doktoranden, einem burkinabischen Masterstudenten, drei österreichischen Masterstudenten, einem professionellen Berufsfischer und einem Fahrer. 
Bei der Datenerhebung, in der ich hauptsächlich involviert war, ging es darum die wichtigsten limitierenden Faktoren für gut etablierte Aquakultusysteme aus soziokultureller Sicht zu erörtern und abzuschätzen wie die derzeitige Entwicklung von Aquakultursystemen aussieht. Dazu wurden qualitative, leitfadengestützte Experteninterviews mit Projektpartnern, Universitätsprofessoren und zuständigen Mitarbeitern regionaler und nationaler Ministerien durchzuführen. Insgesamt wurden 18 Interviews gemacht. Zum größten Teil wurden diese auf Französisch durchgeführt, etwa 30% wurden in Englisch durchgeführt. Alle Interviews wurden aufgenommen, um später das Gesagte transkribieren und vergleichend auswerten zu können. Oft wurden die Interviewtermine spontan ausgemacht, wurden verschoben, oder zT. ganz abgesagt. Daher musste häufig flexibel und kurzfristig umgeplant werden. Zur sprachlichen Unterstützung war fast jedes Mal ein anderer Student dabei, der sowohl Englisch als auch französisch sprechen konnte. Neben den Interviews, wurde versucht Aquakulturfarmen ausfindig zu machen und diese zu besuchen, um einen Eindruck von der aktuellen Entwicklungssituation von Aquakultursystemen zu bekommen.
Neben den Interviews wurden Daten für eine genetische Datenbank von Fischen in allen ausgewählten Regionen gesammelt (siehe Bericht Nikolaus Schobesberger).
Ein weiterer Teil der Datenerhebung bestand in dem Monitoring der Gewässergüte, anhand von Makrozoobenthos und dem Vorkommen verschiedener Fischarten und Altersklassen.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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